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57. HSS für Strasser in Neumünster
ie 57. HS und Heinz-khütt-G€dächt-
niss.hau mit international€r Beteili

gungwar mrhrals ein 8roßer[rfolg. ALAF
min tSgeßundseinTeam präscntierten uns
eine Schau, von deralle nurbegeistert srin
konnten. Dafür 8ebührt ihnen Lob und
Dank.

Die449Blauenohne Binden gliedc(cn
sich in 161,188 iung und.17,53 alt auf. Dir
l6 r Jungräubrr wurden von SR K. Ahlund
H. Lorcnzbcwerlet. DiemeirtenTierc tonn-
teD durch ansprcchende Form bei passendcr

Körpcrgröße mit entsprcchender Haltung
und sehr Sutem Kopf punkten. Festcre lre-

der, Iorrekt€ri: Rückendeckung und blcite-
rer Stand warun die häuligst€n Wirnschr
und ausschlagSebend fur die Abstufun8.
Tiere mit anzirhendcr Brust, aufgehelller
Rück€nfarbe, braun€n Augen und unkor
rekter Zei(hnung {in Nacken bzw (eil)
konnten kein sg erreichen (v STB| Dr. I).
Wienecke, W HagemüUeri hvr Dr. D. Wic.
ne€ke4x,G.Wudi, G. Stolt 2x,J. Bnl. et Zx).

Ähnlich wie bei den Jungtäub€rn warcn
WünscheündMängelb€idenvon H- l-orenz
b€werteten .17 Altttubern gelaSert. l)ie
größten Probleme ber€itet die Seforderle
glatte Fcder. Lin iScn wurde auch ein€ hcic.
re Schnabelhaltung bzw. ein€twas freitler
Stand (der Ring solltezurnindest halb zu sr-
hen sein) gewrinscht. Wünschenach tiete-
r€r Brun, mehr llontbreite, waaSe.echtcrcr
Haltung sowi€ mehr Stirn- und S€heitel-
höhewar€n ausschlaggebendb€i derAbnu
fung (v SI B:J. ßürzeri hv: R. l-ars$n, Zc
Kiener,P Xrctschrnar, H- I. Bergnann).

Die 188 Jungtäubinnen (SR P. Rehm,
H. Lorcnz) zeigtcn sich aufhohem Niv€au,
noch ausg€glichen€r als ihre Brüd€r. lierc,

die nichl mit der Stford€rt€n vollen Form,
einerkonekten HaltunS,dem entsprech€n-
den Kopfund eincr festen l€d€r aufi^,arten
konnten, hatten kcine Chance auf eiDe
höhere Bewertung. Weiter waren unter der
Rubrik Wünsche ti€fcre Brust, geschlosse-
ner€s Brust oder (eilg€fi€der, eine bess€re

Rückendeckung $wie neilere und breiterc
stirnvermcr*r. Ichlende Brustfüll€,farbiSes
SdenkelSelieder, helle bzw melierte Rü-

ckenfarb€,anziehrnde Erust,starkgeputzrc
Nackenzeichnung oder matte AuSenfarbe
führten zuunteren Noten (vSTB|H.-J. Cra-
dert 2x, H.'J. BcrSrnnnn, v HSG:J. Bürzer,
v HB:w. Hagemüllcrt hvr H.-J. Gradert2i(,
D. Meyer, J. 8ü rzcr, Niclsen, G. Stolt€)-

Üb€rraschcnd war. dass bei den Alttäü-
binn€n (SR H. knnz) keine Hä(hstnot(
vergeben werden konnte. Sie waren trotz,
dem die ausgcSlichenste Klass€ b€i den
Blauen. B€i dcn Hv'lieren von R. Lärsson,
F. Bürger, G. Stolte und R. Kollhoffblieben
kl€in€ Wünsche in der üügelhaltung, einer
glatterenNackenfeds,änlieSenderem Keil
gelieder bzw eincr freieren khnabelhal,
tunS offen. 

-l 
icrc mil flachem Kopf, weniS

Stirnfu lle, anSczoSencr Brust, aufgehellter
Rücken oder Keilfarb(, konnten die 93-P.-
Hürde nicht neh men.

Die 65 Blauen mit schwarzen ßind€n
wurden von SR (;. Wudi bewertet. W€nn
auch hier der Typ bei richtiger Körp€rgröße
in Vord€rgrund stehr, mrissen für ein( 58-

Bewertung nei deullich voneinander ge-

trennte Binden vorhanden sein. Tiere. die
nureine Bindc zcigten, mussten mit unte
rcn Not€n vorlieb neh men. ln Form, Körper
gößeund Kopf brauchten nurwenigeKritik
einstecken. Dagegen wurden des Öftcren

wünsche nach waaSere(hterer Haltung,
fcslerem Nackeng€hcdcr, rciner€m Bäuch,
und SchenkelSefiedcr oder einer substanz
volleren 2. Bindc gcaulten. Die wcniget
'I iere, die lroblemc mit SchwinSenrost, Lö-
chern im Nacken- bzw. K€il8e6eder, aufge
hellterRückenfarbe undangezogener Brust
hatten, konnten k€in 18b€kommen. Bei den
Iäubern erranS E. Rübrrlahl v HBauf cinen

JunSen sowie v und hv aufAlte. Sieger bei
den Täubinnen war K. Ah I (v STB, v LVP) vot
l. Rübcstahl (hv), alle aufJ ungtiere.

Die 83 Blaugehämmerten und 3 BIau-
DunkelSehämmerten (SR G. Wudi) zeig-
ten sich nicht so ausgrglichen wie im Vo.
iahr. während torm,Sland, Kopr und Hal-
tung gefall€n konnten, war€n Deizite in der
Hämmerung, der SchwinSenfarb€ und der
Näckenfeder nicht zu übersehen. ln d€r
Schenkel und Bauchtrbe gab es diesmal
weniger Problemc ah sonst, dagegen muss
ten einigeTier€ wegen bscln Nackengelie
derPunktelässen. Wenn dann nochsostark

Beputzt mrde, dass unübrß€hbare Löcher
entstanden, war einc niedrige Note dic
l:ol8e. Bei den Täubcrn ist ein starker Kopf
mit einem mannlichcn Ausdruck Grund-
voraussetzung für€inc hoh€ Note. Einig€n
musste deshalb Punktc abgezogen werden.
Dedauerlich ist natürlich für den Ausnelle.,
wenn,,er" sich dann ah'läubin entpuppt.
Die trennunS der farbrnschläge in Gehiim,
mcrt und Dunkelgehämmen h€ißt nicht,
dass die Hämmerun8 offcner werden darf.
l)cshalb mussten mehrcrcn'l ieren Punktc
abgezogen werden. Auch Schwingenrost
war wieder häufi ger auf der Ilewertungskar-
te vermerkt. Auf einc korrektereAugenfarbc
sollte €benfalls €twas mehr geachtet wer
den. Einige Tiere zeigten matt-braune Iris
bzw war€n di€sbezüglich an d€r Crenze
(v SIB: F. Hündschell, v HGG:J. Bürzer,
v HSGTJ. Saller; hv:J. Saller,J. Bür?er2x).
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340SchwaEe - einc rccht gute Meldezahl.
Von den l12Jungtäub(rn, die Nielsen zu
bewerten hätte, rägte der 1,0 von Dr.
L Steinbach hrraus (hvi Dr. Steinbach,
P. Jensen, L. Wolft, S. ruch\, J. tischerl.
Häufigste Mängel waren weniß Brustfülle,
haariSe leder, oftcnc5 Naclengelieder und
Augenfarbe. Die Wünsche b€zo8en sich auf
mehr Körpervolumen, bess€ren Rücken

schluss, mehr Scheitelhöhe und vollerc
Stirn. Nielsen bewcrtete auch die 28 Alttäu-
ber(v: B. Hanske, V.'lbmckej hv: V. Tamcke,
Dr. T. St€inbach).
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